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Auf der Verbindungsstraße 
zwischen Nedlitz und Reuden 
schrecken seit Dienstagnach-
mittag auf den besonders 
gefährdeten Abschnitten 
wieder Reflektoren das Wild 
davon ab, die Straße zu 
überqueren. Der Erfolg ist da – 
aber eine völlige Sicherheit vor 
Wildunfällen gibt es nicht.

Von Manuela Langner

Nedlitz/Reuden. Ob Pilze-
sammler oder Brunftgeschehen 
– es gibt mehr als einen Grund, 
dass sich das Wild trotz Reflek-
toren nicht davon abhalten 
lässt, eine Straße zu überque-
ren. Und Rot- wie Damwild 
oder Wildschweine rennen be-
kanntlich über die Fahrbahn, 
ohne auf den Verkehr zu ach-
ten. Fast täglich nimmt die Po-
lizei in der Zerbster Region 
Wildunfälle auf. 

Entsprechend seien die neu-
en Reflektoren für die Autofah-
rer kein Freibrief, dass an die-
sen Stellen nichts passieren 
könne, sondern ein Hinweis, 
dass die Abschnitte besonders 
gefährdet seien, erklärten Fritz 
Brandt, Reinhard Bartsch und 
Ralf Schröpfer gemeinsam. 
Ralf Schröpfer ist der zustän-
dige Revierförster im Landes-
forstbetrieb, Reinhard Bartsch 
ist Vorsitzender der Damwild-
Hegegemeinschaft „Fläming“ 
Sachsen-Anhalt in der Jäger-
schaft Zerbst, und Fritz Brandt 
kümmert sich vom Verein Si-
cherer Landkreis Anhalt-
Zerbst e.V. aus um die Vorbeu-
gung von Wildunfällen.  

Ingesamt habe man mit den 
Reflektoren gute Erfahrungen 
gemacht, fügte Fritz Brandt 
hinzu. Konkrete Zahlen, wie 

stark die Unfallzahl zurückge-
gangen ist, lagen ihm noch 
nicht vor. Er drückte seinen 
Dank gegenüber Revierförster 
Ralf Schröpfer und dessen Vor-
gänger aus, dass beide die Ak-
tion unterstützen. 

Damwild-Brunftzeit 
steht bevor

2004 waren die Reflektoren 
erstmals an der Strecke ange-
bracht worden. Mit der Zeit 
war die strukturierte Folie ver-

wittert. Auf einem einfachen 
Holzkörper wird die Folie be-
festigt und an einen Pfahl am 
Straßenrand gehängt. Im Wind 
wehend spiegelt die Folie im 
Scheinwerferlicht ständig ein 
anderes Bild wider. Das Wild 
traut sich in den meisten Fäl-
len nicht mehr weiter. Die Re-
flektoren kommen nicht nur in 
Deutschland sondern beispiels-
weise auch in der Schweiz zum 
Einsatz. Autofahrer sind gera-
de jetzt zu erhöhter Aufmerk-
samkeit aufgerufen. Die 
Brunftzeit des Damwildes be-

ginnt. Die Reflektoren stehen 
nicht flächendeckend an der 
gesamten Strecke zwischen 
Nedlitz und Reuden sondern 
an den Stellen, wo das Wild be-
sonders häufig die Straße über-
quert. Vorsicht ist aber auch 
auf allen anderen Abschnitten 
geboten. Die Autofahrer soll-
ten unbedingt die Warnschilder 
vor Wildwechsel an den Stra-
ßenrändern ernst nehmen, 
warb Fritz Brandt. 

Jeder sechste Unfall im Ge-
biet der Polizeidirektion Ost ist 
ein Wildunfall. 

Vorbeugung von Wildunfällen auf der Straße zwischen Nedlitz und Reuden

Reflektoren sollen Wild und 
Autofahrer sensibilisieren

An der Verbindungsstraße zwischen Nedlitz und Reuden hängen neue Reflektoren. Um die Vorbeugung 
von Wildunfällen kümmerten sich am Dienstag Fritz Brandt, Ralf Schröpfer und Reinhard Bartsch (v.l.). 

Deetz (mla). In den Sommer-
ferien war die Anhaltinische 
Porträtmanufaktur im Jugend-
seeheim Deetz so gut bei den 
Kindern und Eltern angekom-
men, dass es in den Herbstferi-
en eine Neuauflage gegeben 
hat. „Es gab viele Kinder, die 
auch mitmachen wollten“, 
sagte Simone Biewald vom Ju-
gendseeheim. Sie hatte die Ak-
tion organisiert. Also war der 
Eingangsbereich der Kinder- 

und Jugendeinrichtung in ein 
Künstleratelier verwandelt 
worden. Staffeleien säumten 
die Wände, ein langgezogener 
Tisch war mit Farben, Pinseln 
und Wasserbehältern vollge-
kramt. 

Die Kinder trugen Schürzen 
über ihren T-Shirts und hatten 
den Ruf nach Kurt auf ihren 
Lippen, wenn sie beim Malen 
der Haare, Zähne oder der 
Ohrringe nicht weiter wussten. 

Kurt Buchwald ist der Berliner 
Künstler, der die Anhaltinische 
Porträtmanufaktur, ein Pro-
jekt des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld, betreut. Ziel ist es, 
dem 2007 neu gegründeten 
Landkreis mittels der vielen 
Porträts ein Gesicht zu geben. 
Die Bilder werden in den Spar-
kassenfilialen in Zerbst, Köthen 
und Bitterfeld ausgestellt, be-
vor jedes Kind sein Porträt be-
halten kann. 

Auch nach Abschluss der 
zweiten Porträtmanufaktur 
bietet das Jugendseeheim in 
den Herbstferien den Kindern 
weiter Spiel und Spaß an. Mit 
der Gebietsverkehrswacht 
üben die Kinder das richtige 
Verhalten im Straßenverkehr, 
und der Höhepunkt wartet am 
Freitag auf die Jungen und 
Mädchen: Sie fahren ins Spiele-
haus Maximax nach Schöne-
beck. 

Ferienfreizeit im Jugendseeheim Deetz

Zweite Auflage für die Porträtmanufaktur 

Die Resonanz auf die erste Porträtmanufaktur in den Sommerferien war so groß gewesen, dass es in den Herbstferien eine neue Auflage mit 
dem Berliner Art Community Künstler Kurt Buchwald im Jugendseeheim Deetz gegeben hat.  Foto: Manuela Langner

Von Manuela Langner

Deetz. In den Herbstferien 
bietet das direkt am Deetzer 
Teich gelegene Jugendseeheim 
den Jungen und Mädchen ein 
besonderes Programm (siehe 
Beitrag unten rechts). 

Außerhalb der Ferien hat der 

Jugendclub für die Kleineren 
täglich von 14 bis 18 Uhr geöff-
net. Herbstbasteleien stehen 
derzeit bei den Kindern hoch 
im Kurs. Einmal pro Woche 
wird auch gekocht. 

Ab 17 Uhr öffnet täglich der 
Jugendclub für die Jugend-
lichen.  

Nicht aus den Augen verliert 
der Jugendclub sein generati-
onsübergreifendes Projekt, bei 
dem junge Leute und Rentner 
gemeinsam Zeit verbringen 
und voneinenander lernen. Für 
das Projekt sind die Deetzer im 
Sommer auch ausgezeichnet 
worden.  

Jugendclub Deetz 

Basteleien und gemeinsam Kochen
Grimme (mla). Am heutigen 

Abend treffen sich die Mit-
glieder des Gemeinderates 
Grimme zu ihrer nächsten Sit-
zung. Im Mittelpunkt steht die 
Auftragsvergabe für die Sanie-
rung der Straße nach Golmeng-
lin und in Golmenglin im 
nichtöffentlichen Sitzungsteil. 
Öffentlich geht es um die Ein-
wohnerfragestunde und den 
Bericht von Bürgermeisterin 
Elke Böttge. Beginn der Ge-
meinderatssitzung ist um  
19 Uhr im Bürgerhaus.

Grimme

Heute Abend tagt 
Gemeinderat

Zernitz (mla). Fünf Beschlüs-
se zu Auftragsvergaben liegen 
den Zernitzer Ratsmitgliedern  
im internen Teil ihrer heutigen 
Sitzung vor. Im ersten und öf-
fentlichen Sitzungsteil wird 
die Haushaltsrechnung 2007 
und die Entlastung der Bürger-
meisterin behandelt. Die Sit-
zung beginnt um 19 Uhr im 
Bürgerhaus mit der Einwoh-
nerfragestunde und dem Be-
richt von Bürgermeisterin Bir-
git Jacobsen zum aktuellen 
Geschehen in der Gemeinde.

Zernitz

Fünf Beschlüsse 
zu fassen

Lindau/Nedlitz/Buhlendorf 
(mla). Am Donnerstag, dem  
29. Oktober, beginnt um 13 
Uhr die Herbstgrabenschau für 
den Schaubereich 7, der Ge-
wässer II. Ordnung unter ande-
rem in Lindau, Nedlitz und 
Buhlendorf betrifft. Der Un-
terhaltungsverband Nuthe/
Rossel lädt ein. Treffpunkt ist 
das ehemalige Verwaltungsamt 
in der Lindauer Leopoldstraße. 
Jeder Bürger ist berechtigt, auf 
eigene Kosten und Gefahr teil-
zunehmen. 

Unterhaltungsverband

Grabenschau an 
Lindauer Nuthe


